
„König Ludwig“�Schützen erweitern ihr Vereinsheim
Jahresversammlung Bericht über Baumaßnahme in Hirschbach steht im Mittelpunkt. Mitgliedsbeiträge werden erhöht

Hirschbach Zur überfälligen Gene-
ralversammlung der Berichtsjahre
2019 und 2020 hatte der Schützen-
verein „König Ludwig“ Hirsch-
bach-Possenried eingeladen. Dabei
standen die geplante Schützenheim-
erweiterung und eine Beitragserhö-
hung auf dem Programm.

Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Erich Vogler gedach-
ten die Schützen ihren verstorbenen
Mitgliedern. Erich Vogler erinnerte
hier insbesondere an die seit der
letzten Versammlung verstorbenen
Ina Ullrich, Josef Hillenbrand und
Johann Korn. Beim Jahresrückblick
musste Vogler weit ausholen, um die
Geschehnisse der letzten beiden
Jahre Revue passieren zu lassen.
Nach vielen Veranstaltungen im
Jahr 2019 und Anfang 2020 wurden
alle Aktivitäten coronabedingt ein-
gestellt. Die im Jahr 2019 begonne-
nen Rundenwettkämpfe wurden im
März 2020 kurz vor dem letzten
Termin eingestellt und blieben ohne
Wertung. Auch die im Herbst 2020
begonnen Wettkämpfe wurden kurz
darauf alle wieder abgebrochen.

Die sportlichen Ergebnisse der
letzten beiden Jahre stellte Sport-
wart Stefan Streif vor. Er hob dabei
besonderes die Stadtmeisterschaft
und das Finale des Gaupokalschie-
ßens im Jahr 2019 hervor, in denen
jeweils der dritte Platz erreicht wur-
de. Die Vereinsmeisterschaften der

Saison 2019/2020 wurden zwar noch
geschossen, die Bekanntgabe der
Ergebnisse konnte jedoch erst kürz-
lich erfolgen: Vereinsmeister der
Schülerklasse wurde Simon Hazi-
jenko, Jugendvereinsmeister wurde
Stefan Vogler. Bei den Junioren war
Laura Vogler erfolgreich. Damen-
vereinsmeisterin wurde Elisabeth
Fischer. In den nach Alter eingeteil-
ten Schützenklassen wurden jeweils

Peter Streif, Peter Fischer, Erich
Vogler, Stefan Sauler und Christian
Leix Vereinsmeister. Jugendkönigin
wurde Mia Ritzer. Der bisherige
Schützenkönig Hans Gundacker
konnte seinen Titel erfolgreich ver-
teidigen und wurde erneut Schüt-
zenkönig.

Kassierer Peter Fischer stelle de-
taillierte Geschäftsberichte für den
Schießbetrieb und den Wirtschafts-

bereich des Schützenheimes der bei-
de Jahre 2019 und 2020 vor. Den
Anwesenden konnte er berichten,
dass der Verein trotz der coronabe-
dingten Einschränkungen finanziell
gut aufgestellt ist. Die fällige Kas-
senprüfung erfolgte bereits im Vor-
feld durch Simone Hindermayr und
Pauline Vogler. Simone Hinder-
mayr bescheinigte der Versamm-
lung eine korrekte und vorbildliche

Kassenführung und schlug die Ent-
lastung vor, was die Versammlung
dann auch einstimmig tat.

Aufmerksam folgten die Anwe-
senden den vom Vorsitzenden Erich
Vogler dargelegten Plänen zur be-
absichtigten Schützenheimerweite-
rung und -Sanierung. Er hob die
Notwendigkeit der Maßnahmen
hervor. Der bereits genehmigte
Bauplan sieht neue sanitäre Räume,
einen neuen Umkleideraum, eine
Dachsanierung sowie den Einbau
von elektronischen Schießständen
vor. Kassierer Peter Fischer erläu-
terte den aufgestellten Finanzie-
rungsplan mit den bereits bewillig-
ten Zuschüssen. Dabei ging er auf
die notwendige Mitgliederbeitrags-
erhöhung ein. Diese ist notwendig,
da ein bestimmter Mindestbeitrag
Voraussetzung für öffentliche Zu-
schüsse ist. Die vom Vorsitzenden
Erich Vogler vorgeschlagenen Bei-
tragshöhen wurden von der Ver-
sammlung einstimmig angenom-
men.

In seinem Grußwort lobte Bür-
germeister Willy Lehmeier das gro-
ße Engagement und den Mut zum
geplanten Bauvorhaben, von dem
sowohl die Schützen als auch die
Dorfgemeinschaft profitieren wer-
den. Er sei zuversichtlich, dass mit
einer fachkompetenten Leitung und
vielen freiwilligen Helfern dieses
Projekt zu stemmen ist. (pefi)

Die Vereinsmeister und Schützenkönige der Saison 2019/2020 bei „König Ludwig“ Hirschbach�Possenried mussten wegen der
Kontaktbeschränkungen lange warten, bis sie sich für ein gemeinsames Foto aufstellen konnten: hintere Reihe (v. l.) Erich Vogler,
Peter Streif, Elisabeth Fischer, Christan Leix, und Peter Fischer. Vordere Reihe (v. l.) Laura Vogler, Hans Gundacker, Mia Ritzer
und Simon Hazijenko. Foto: Stefan Streif

Die Fußball D-Jugend der Spielgemeinschaft aus
Osterbuch, Roggden, Zusamaltheim und Villenbach
hat sich am vergangenen Wochenende vorzeitig in
der Kreisklasse Donau III ohne Niederlage und mit
einer tollen Mannschaftsleistung über die gesamte
Spielzeit hinweg den Aufstieg in die Kreisliga Donau
gesichert. Am heutigen Samstag gegen die JFG Ried-
berg reicht ein Punkt, um die Herbstmeister klar zu
machen. Somit spielt die Mannschaft der SG in der
Rückrunde in der Kreisliga. Aus sieben Spielen ohne

Niederlage holte die Mannschaft der Trainer Christi-
an Schuster, Stefan Riccobene 17 Punkte bei einem
Torverhältnis von 17:2, und stellt somit die beste
Abwehr der gesamten Liga. Von links: Benedikt
Bäuerle, Luca Schuster, Lenz Mayer, Nevio Ricco-
bene, Joshua Wagner, Ben Lang, Jonas Wagner,
Terry Keken Ebolo, Julian Mayrböck, Leo Eser und
David Zimmermann. Zum Team gehören außerdem:
Moritz Hassel, Lukas Holland und Leandro Prestin.

Text: pm/Foto: Christian Schuster

SG Osterbuch/Roggden/Villenbach/Zusamaltheim steigt auf

Der Kumpel von
Denis Buja
soll helfen

Bezirksliga Nord Mit Christoph Brückner gibt es
jetzt einen zweiten Trainer beim TSV Meitingen

VON NICOLAI VRAZIC

Meitingen Still sitzen und abwarten,
was passiert, das kann man in Mei-
tingen einfach nicht. Nachdem ver-
gangene Woche beim Fußball-Be-
zirksligisten überraschend Pavlos
Mavros das Handtuch warf und De-
nis Buja seinen Trainerposten über-
ließ, warteten die Verantwortlichen
um Abteilungsleiter Torsten Vrazic
in dieser Woche erneut mit einer –
erst mal vorläufigen – personellen
Veränderung auf. Der ehemalige
Spieler und Trainer Christoph
Brückner kehrt nach zwei Jahren
Fußball-Pause zurück in die Lech-
auen.

„Ich habe gemerkt, dass die Si-
tuation alleine nicht lösbar ist“, ge-
steht der frisch gebackene Spieler-
trainer Denis Buja vor dem heutigen
Auswärtsspiel beim FC Günzburg
selbstkritisch. Daher habe er ge-
meinsam mit Vrazic seinen alten
Kumpel und Mannschaftskollegen
seit Kindheitstagen angerufen und
um Hilfe gebeten. Brückner soll
vorerst für die beiden in diesem Jahr
noch ausstehenden Spiele gegen den
FC Günzburg (Sa. 14 Uhr) und den
TSV Nördlingen II (28. November,
14 Uhr) an der Seitenlinie die Strip-
pen ziehen, während sich Buja auf
dem Spielfeld um das Toreschießen
kümmert. Einer gemeinsamen Zu-
kunft stünde jedoch nichts im Wege,

darüber sind sich alle Beteiligten ei-
nig, sollte es passen. „Denn was ich
am wenigsten möchte, ist, dass mei-
ne eigene Leistung auf dem Platz
leidet. Und Christoph kenne ich
schon ewig, dem vertraue ich zu 100
Prozent“, glaubt Buja an die Wende
mit der Unterstützung seines
Freundes.

Auch wenn er sich etwas schwer
tat, habe Buja in seiner ersten Wo-
che als Cheftrainer die Ursache allen
Übels ausgemacht. „Fußball spielt
sich zu 90 Prozent im Kopf ab“ wird
er auf Social Media zitiert und er-
gänzt für unsere Zeitung: „Jeder
sagt immer ’eigentlich können wir
es’, doch das hilft am Ende keinem
weiter. Jeder muss sich jetzt mal
selbst hinterfragen und bereit sein,
im Spiel, im Training und neben
dem Platz alles zu geben.“

Denn bereits im Hinspiel hatte
der TSV Meitingen gegen den FC
Günzburg (1:1) durchaus mit Pro-
blemen zu kämpfen. Insbesondere
Maximilian Lamatsch hielt die Mei-
tinger Defensive auf Trab. „Unser
Ziel ist es, hinten endlich mal zur
Ruhe zu kommen und unsere Fehler
zu minimieren, gar abzustellen“,
stellt Buja klar. „Wir brauchen jetzt
dieses Erfolgserlebnis.“ Fehlen wer-
den Matthias Schuster (Fortbil-
dung), Daniel Deppner (Kniepro-
bleme) und Emmanouil Chouilouli-
dis (Syndesmoseriss).

SCA gegen
Affing zum
dritten Mal
Fußball-Bezirksliga:
Kann Altenmünster
diesmal gewinnen?

Altenmünster Bereits zum dritten
Mal stehen sich am morgigen Sonn-
tag (Anpfiff 14 Uhr) innerhalb von
drei Monaten der SC Altenmünster
und der FC Affing in der Fußball-
Bezirksliga Nord gegenüber. Mitte
August wurde das Hinrundenspiel
beim Stande von 0:0 in der 78. Mi-
nute wegen eines aufkommenden
Gewitters abgebrochen, vier Wo-
chen später endete das Wiederho-
lungsspiel mit einem 1:0-Sieg für die
damaligen Gastgeber. Ob nun das
Tabellenschlusslicht aus dem Zu-
samtal mit einem Sieg an der Reihe
ist?

SCA-Spielertrainer Peter Ferme
war nach der Zwangspause vom
vergangenen Wochenende (das
Spiel in Bubesheim wurde ins neue
Jahr verlegt) überrascht, wie seine
Jungs im Training Gas gegeben ha-
ben. „Die waren alle sehr heiß“, be-
richtet er von intensiven Übungs-
einheiten. Wer von seinen Schütz-
lingen morgen allerdings auflaufen
kann, werde sich erst kurzfristig am
Sonntagvormittag entscheiden,
nachdem am Donnerstag wenige
Akteure wegen Krankheit, Verlet-
zungen und Corona-Verdachtsfällen
nicht auf dem Platz standen.

Doch gleichgültig, wer gegen den
Tabellensiebten aufläuft, Ferme
verlangt, dass jeder alles gibt, um
die drei Punkte in Altenmünster be-
halten zu können. In der aktuellen
sportlichen Situation, so Alten-
münsters Trainer, könne man keine
Geschenke mehr verteilen. Dies
weiß auch Abteilungsleiter Oliver
Osterhoff, der nach der Trainings-
und Spielpause vor dem abgesagten
Bubesheim-Spiel froh ist „dass diese
Woche wieder alles normal verlau-
fen ist.“ (her)

Viele Fragezeichen beim FC Emersacker
Fußball�Kreisliga Augsburg Neuling würde am liebsten nicht mehr spielen
Emersacker Es zieht sich wie ein ro-
ter Faden durch die Teams der Fuß-
ball-Kreisliga Augsburg. So wirk-
lich Lust aufs Kicken hat in der vier-
ten Welle der Corona-Pandemie
keiner mehr. Einen sofortigen Stop
des Spielbetriebes befürworten die
meisten Vereine. Der TSV Dinkel-

scherben hingegen möchte den
Druck noch bis zur Winterpause
hochhalten. Am stärksten betroffen
ist aktuell der FC Emersacker, der
auf mindestens drei Spieler in Qua-
rantäne verzichten muss. Darunter
auch Nikolas Brummer. Weitere
kränkeln, so auch Spielertrainer

Florian Kempter vor dem Duell mit
Spitzenreiter TSV Dinkelscherben.
„Noch stehen viele Fragezeichen
vor der Partie gegen den Tabellen-
führer. An erster Stelle sollte jedoch
die Gesundheit aller stehen“, erklärt
Kempter mit angeschlagener Stim-
me. (vrz)

Langweids letztes
Vorrundenspiel

Langweid Das Tischtennis-Frauen-
team des TTC Langweid beendet
am heutigen Samstag um 15 Uhr die
Vorrunde der 2. Bundesliga mit dem
Spiel beim Tabellenzweiten MTV
Tostedt. Cennet Durgun und ihr
Team haben aber nicht nur einen
schweren Gegner
vor sich, sondern
auch Fahrtstrapa-
zen, liegt doch
Tostedt noch in
Niedersachsen
aber nur 50 Kilo-
meter von Ham-
burg entfernt.

Besondere
Strapazen hat Be-
treuerin Cennet Durgun als Fahre-
rin des Teams und diesmal auch als
Spielerin vor sich. Wie schon beim
letzten Spiel in Offenburg muss Ma-
belyn Enriquez ersetzt werden. Ma-
ria Krazelova kann nicht eingesetzt
werden, sodass die Trainerin und
Managerin selbst spielen muss.
Umso mehr sind Charlotte Bardsley,
Le Hong Loan, Vitalja Venkute um
ein gutes Mannschaftsergebnis ge-
fordert zu dem auch Cennet Durgun
ihren sportlichen Beitrag zu leisten,
gewillt ist. (jug)

Cennet Durgun
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KURZZULASSUNGEN – MEGA PREISVORTEILE SICHERN!
JETZT PROBEFAHREN!

OPEL CORSA�
HAUSPREIS 
*Kurzzulassung 10 Kilometer

ab 139,– €1)

OPEL ASTRA OPEL CROSSLAND X OPEL GRANDLAND X

Abb. zeigen Sonderausstattungen

Anzahlung1)

Inspektionen3)

Jahre Garantie2)

ab 13.990,– €
Gesamtbetrag/-Fahrzeugpreis� ab 16.660,– €
voraussichtlicher Gesamtbetrag� 5.004,– €

HAUSPREIS 
*Kurzzulassung 10 Kilometer

HAUSPREIS 
*Kurzzulassung 10 Kilometer

HAUSPREIS 
*Kurzzulassung 10 Kilometer

ab149,– €1) ab189,– €1) ab 219,– €1)

ab17.990,– € ab16.990,– € ab 20.990,– €
Gesamtbetrag/-Fahrzeugpreis� 32.235,– €
voraussichtlicher Gesamtbetrag� 7.884,– €

Gesamtbetrag/-Fahrzeugpreis� 23.975,– €
voraussichtlicher Gesamtbetrag� 7.794,– €

Gesamtbetrag/-Fahrzeugpreis� 24.635,– €
voraussichtlicher Gesamtbetrag� 5.364,– €
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